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Einrichten und Wohnen

tierten Betrachter erklärt, warum schief auch 
mal gerade richtig sein kann. „Das Regal hat 
den Namen PISA und wirkt durch seine leichte 
Neigung ein wenig wie der gleichnamige schie-
fe Turm“, erläutert der kreative Kopf schmun-
zelnd. Wie alle Möbel von vitamin design ist 
das Regal aus vollmassivem Holz, sieht edel 
aus und tut irgendwie der Seele gut. Man kann 
daran rütteln und auch wenn es so wirkt – das 
Regal steht wie eine Eins und ist sogar „Kin-
derklettersicher“. 

„Das Vitamin in vitamin design steht für das la-
teinische Wort „vita“ das Leben bedeutet und 
„min“ was soviel wie Minimalismus und Ein-
fachheit heißt und eben auch für das Wort Vit-
amin, welches man mit Gesundheit gleich-
setzt“, erklärt der studierte Forstwirt, der seine 
Leidenschaft für Holz mit der Möbellinie aus-
lebt. Warum Vitamine etwas mit Massivholz-
möbeln zu tun haben? Das erklärt sich aus 
dem Material, dem Umgang mit der Natur und 
dem fertigen Möbelstück. Durch das moderne 
Design haben die neuen Klassiker von vitamin 
design trotz ökologischem Anspruch nichts mit 
den Begriffen Öko-Langeweile oder Altbacken-
heit gemein. Bei allen Tischen, Stühlen, Bän-
ken, Regalen und Betten kann sich der Kunde 
darauf verlassen, dass – egal ob aus europäi-
scher Eiche oder wilder Eiche, Esche, Buche, 
Kernbuche, Nussbaum, Kirschbaum, Wenge 
oder Zebrano – alles aus nachhaltiger Forst-

Mono. In den ausgestellten Polstermöbeln von 
Brühl kann der Besucher probekuscheln und 
den ganzen Stolz des Ladens – die eigene Mas-
sivholzmöbellinie vitamin design – in Augen-
schein nehmen.

Ist das Regal an der Stirnseite des Ausstel-
lungsraums schief, oder liegt es am berühmten 
Knick in der Optik? Der Geruch des schönen 
Holzes vermischt sich mit frischem Kaffee, der 
an dem kleinen Bartresen in einer schicken 
Mono-Tasse serviert wird, während der Unter-
nehmer Gintaras Grabliauskas dem leicht irri-

D er wohl angenehmste Weg zu diesem 
Bummel der besonderen Art ist wohl 
die Fähre zum Altonaer Fischmarkt. In 

dem lichtdurchfluteten Empfangsbereich des 
geräumigen Showrooms erwartet den neugie-
rigen Besucher zur Linken ein Spalier von 
Stühlen. Es handelt sich zwar immer um das 
gleiche Modell, jedoch jeder aus einer anderen 
Holzart als Materialbeispiel. Modum steht für 
„Möbel, Design und mehr“ und eben jenes 
„mehr“ steht auf der Fensterseite in Form von 
liebevoll zusammengestellten Preziosen der 
Tischkultur von Marken wie Ritzenhoff und 

Massive Eleganz
Vor der Elbmeile vis-à-vis der alten Fisch-
auktionshalle findet sich eine Möglichkeit 

namens Modum. Möglichkeit deshalb, weil 
in dem Möbel-Showroom mit angeschlosse-

nem Laden aktiver Umweltschutz in Kombi-
nation mit Seelenbalsam verkauft wird.

Durch trickreiche Verlängerungsfunktionen 
und lange breite Lamellen ist der Tisch 
CUBUS ein echter Klassiker und nicht nur 
ein Traum für Minimalisten zusammen mit 
dem Funktionssofa von Brühl stimmt die 
Harmonie in der guten Stube.
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Man kann Sitztiefen, Lehnen und mehr ganz 
individuell zusammenstellen“, führt Grabliaus-
kas aus, der seit Jahren mit der Marke zufrie-
den ist. 
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und Fair Trade machen es einem leicht sich 
sehr grün und gesund zu fühlen, während das 
elegante Zuhause eingerichtet wird und die 
letzten Pressspansünden ersetzt werden. Eine 
besondere Spezialität von vitamin design sind 
die Maßanfertigungen und Sonderwünsche, die 
nicht nur günstig, sondern auch schnell umge-
setzt werden können.

Auf die Frage ob die Polstermöbel aus Deutsch-
land kommen, entgegnet der 48jährige mit ei-
nem schelmischen Lächeln: „Nein, die Möbel 
kommen aus Bayern!“ Modum ist der größte 
Aussteller der Marke Brühl in Norddeutsch-
land. Typisch für Brühl sind die ausgefeilten 
Funktionen in fast jedem Möbelstück. „Eigent-
lich sieht so ein Sofa ganz normal aus, aber es 
lässt sich beispielsweise in ein Schlafsofa ver-
wandeln, oder in eine Relaxposition bringen, 
man kann es auch zur Eckcouch umbauen so-
wie die Lehnen einstellen. Fast alle Sofas sind 
abziehbar, selbst die Ledersofas. Falls mal was 
passiert braucht man nur einen Teil auszutau-
schen oder es neu zu beziehen. Auch bei Brühl 
kann man viele Extrawünsche verwirklichen. 

wirtschaft stammt, ökologisch aus FSZ-zertifi-
ziertem Anbau hergestellt wurde und fast aus-
schließlich aus Europa stammt. 

In Zeiten steigender Allergikerzahlen kann es 
nicht schaden, sich auf Materialien verlassen 
zu können, die ohne Verwendung schadreicher 
Inhaltsstoffe auskommen. Bei der Oberflächen-
behandlung braucht man keine Chemiekeulen 
befürchten, da das Holz nur mit natürlichen 
Ölen und Wachsen in Berührung kommt. „Un-
ser Holzöl kommt beispielsweise nach unseren 
Wünschen hergestellt von der Firma Lainos bei 
Buxtehude. Uns ist das sehr wichtig, da wir 
wollen, dass die Oberfläche gut geschützt ist, 
aber matt und im Naturlook bleibt. vitamin de-
sign hat eine eigene Produktion in Litauen, da 
es dort erheblich günstiger ist, aber alles ande-
re – auch das Know-how – kommt aus Deutsch-
land“, erläutert der Geschäftsmann, der durch 
diese Tatsache seine Vollholzmöbel zu einem 
exzellenten Preis-Leistungsverhältnis anbieten 
kann. Der Wegfall von Umweltbelastungen 
durch ferne Importe, kein sinnloses Abholzen Mit Leidenschaft zum 

Material Holz kreieren 
Gintaras Grabliauskas und 
sein Team gesunde Möbel.

Formschönheit und viel Stauraum findet 
man bei der Kommode MENA.

Preiswerte Massivholzmöbel der Eigenmarke 
vitamin design sind neben den Polstermöbeln 
von Brühl das Highlight bei Modum.


